
Was ist mit 
dem “Osten?”
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1989 Die Wende Fall der Berliner Mauer

BRD

63 mio.

80%

DDR

16 mio.
20%





Deutschlandlied

BRD DDR

Auferstanden aus Ruinen

Na.onalhymnen



Eine neue Verfassung?

Eine neue Na/onalhymne?

Nein
Nein

“Wiedervereinigung?” Einigung?

Beitritt der DDR zur
Bundesrepublik am 3. 
Oktober 1990

Die ”5 neuen Bundesländer” 
dur/en die BRD beitreten!

Die BRD exis)ert weiter, unverändert.  Die DDR hört auf zu exis)eren.

Gibt es:

Eine neue Flagge? Nein



Was die Mehrheit im Westen von den Menschen der ehemaligen DDR hält:

Veraltet Rückständig Unbrauchbar

Nutzlos

Industrie Bildung

Stromnetz

Unmodern

Vielleicht “autoritäre Perönlichkeiten”

Altmodisch

“Mangelndes Demokra)everstandnis”

In fast allen Bereichen minderwer;g:

Wirtschaft

Geschäftsbetrieb Nahrung

Faul

Langsam

“Ossis”
Waren ärmer, aber in der Tat voran, bei:

Frauengleichberech8gung

Keine Armut

Gesundheitswesen

Kinderbetreung

Warum sonst
sind sie so arm?



BRD DDR
Der Marshallplan

Das Wirtscha+swunder

Reparationen an die UdSSR

Armut

Wirtschaftskatastrophe

1961:



Die neuen Bundesländer könnten komple9 von der 
westlichen Produk=on und Industrie versorgt werden. 

Produzenten Konsumenten

Die Talente – Energie – Mühe -- Intelligenz –
Arbeit – Phantasie – Errungenscha:en -- Karriere

eines Menschen, eines
Menschenlebens, war 
auf einmal beinahe:

Wertlos

80% der Bevölkerung haben ihren Job verloren

1990

mit einer Produk8onssteigerung von 25%



Aber die 5 neuen Bundesländer bestanden nicht aus ökonomischen Einheiten, sondern aus

Menschen
Und Menschen empfinden:

Peinlichkeit

Vorurteile

Fast keiner im Westen hat 1990 an solche Dinge gedacht.

Herabwürdigung

Arroganz

Überheblichkeit

Überlegenheit

Unempfindlichkeit

Demü=gung

Schmach/Unehre

“Erklärung”

Schuldgefühle



Buschgeld
In Deutschlands Kolonien in Afrika, bekamen Staatsdiener einen Härteausgleich/Härtezulage

Und dieser Bonus hieß:

1991, als die Bundeshauptstadt von Bonn nach Berlin verlegt wurde (S.mmenzahl 338-320), bekamen Beamten eine Zulage, 
weil sie im Osten wohnen mußten.  Rate mal, wie dieser Lohnzuschlag hieß?



Ampelmännchen

ein Wenig, zu spät

Beilebtes Symbol der DDR

Ostalgie
Macht sein Comeback in Berlin

Wird jetzt auch teilweise im Westen eingeführt



2024 35 Jahre später
Löhne sind niedriger (75% des Westens)

Arbeitslosigkeit ist höher

Armut ist häufiger

Vermögen sind kleiner

Weniger Besitz - Land, Immobilien

Der ”Osten” ist die Heimat 
der Unter- und MiJelschicht (Unter- und MiJelklasse) Deutschlands

Viele fühlen sich nicht gesehen – nicht gehört – übersehen -- Menschen 2. Klasse

Auch Leute die nichts von der DDR in Erinnerung haben!  (alle <40 Jahre)

Wohnungen sind schlechter

Wohnungsnot ist größer
Schulen sind schlechter

Gesundheitswesen ist mangelhaMer

Mehr Kriminalität, weniger Sicherheitskräften (Polizei)

Kein Geld für das Heizungsgesetz

WirtschaMsgefälle ist größer

Zahl der Mitarbeiter mit ostdeutscher Herkun` in Bundesministerien: <1%



2019 August



2024

Professoren an den klassischen Universitäten im Osten, die aus dem Osten stammen: 1Dirk Oschmann, Universität Leipzig, Germanistik

Und:  nur weil er in den USA – UC Davis, Notre Dame, Brown -- als Gastprofessor berühmt geworden ist!

“In Amerika und sonst im Ausland bin ich Deutscher.  In Deutschland bin ich Ossi.” 

Renommierte Akademiker, die im Osten Deutschlands geboren sind, befinden sich in:

England – USA – Australien – Die Schweiz – Neuseeland Aber nicht in Deutschland, weder Ost noch West

FU Berlin Erfurt

Leipzig

Halle

Jena

Potsdam

HU Berlin

35 Jahre später



Wie drücken sehr viele “Ossis” ihre Unzufriedenheit aus?

Sie werden zu “Protestwähler”

Nach der Wende : die PDS -- Meistens Altkommunisten, Nachfolger der SED (Staatspartei der DDR)

Später:  die Linke (2004) Einigung der PDS und der WASG 
(WahlalternaSve – Arbeit und soziale GerechSgkeit)

Den “Altparteien” gegenüber

“Volksparteien”

(BRD Parteien)

Heute: die AfD (AlternaSve für Deutschland) -- enthält rechte Extremisten
(Neonazis aus dem Westen nützen die Unzufriedenheit aus) 

inzwischen 31% im Osten

Ab 2024: Das BSW (Bündnis Sahra Wagenknecht -- Vernun] und GerechSgkeit)

“Ampel”

“Brandmauer gegen rechts (und links)”

“Bürgerliche Parteien”



Die tradi)onalle Deutsche Linke – Merkmale:    

-- Starke Gewerkscha3en
-- Gerechte Verteilung von materiellen Dingen
-- Gegen Armut
-- Für stabile Arbeitsstellen, starke Industrie, gute Löhne
-- Verkleinerung der Klu3 zwichen Armen und Reichen
-- Klassenbewußtsein
-- Freidenker-tradi'on – Nonkonformismus
-- PragmaLsch – für schriMweise Verbesserung
-- Für NaLonale- und kulturelle Solidärität, gemeinsame Werte
-- Betont die Integra)on von Migranten – Gemeinscha3skultur
-- Diskussionskultur/Streitkultur (atmosphere of construcLve debate)
-- Sachlich – Vernün3ig – Common-sense Lösungen -- Kompromißfähig

Nachkriegs-Deutschland hat eine MiNe-Links poli)sche Tradi)on



Die heu'ge (westliche) Linke– Merkmale: “Linksliberalismus” ist momentan beherrschend

-- Sprachregelungen -- ständige Wortschatzwechsel – Neo-Nominalismus
-- Essensgewohnheiten – Konsumgewohnheiten sind Priorität -- “Lifestyle-Linke” (Wagenknecht)
-- Konformismus -- Cancel Culture, Doxxing, Internet-Shaming -- für Abweichler und “Ketzer”
-- Zensur -- fixiert auf den sozialen Medien Kompromiß ist Verrat
-- IdenQtätspoliQk – Subkulturen staR GemeinschaTskultur
-- Geringere Redefreiheit (Selbstzensur)
-- Nicht mit Klassen beschäTigt (Sozialökonomische Zustände)
-- ApokalypQk – Katastrophisierung -- schriRweise Verbesserung zählt nicht, ist unbedeutend
-- Wenig oder keinen FortschriR – Probleme werden nicht gelöst/nicht lösbar –
-- Klimaschutz staR Umweltschutz/Naturschutz –

auf Kosten der Industrie und Arbeitsstellen – auf Kosten der Bauer – der Trucker
-- MulQkulturalismus und getrennte LebensgemeinschaTen staR Solidarität – Menschen leben getrennt

IntegraQon und Anpassung von Migranten nicht wichQg
-- BeängsQgt -- EmoQonal – Angst und Wut -- Aufregung
-- NaQonale Solidarität/PatrioQsmus ist schlecht – Europäer oder Weltbürger Bewußtsein, 

Grenzen altmodisch

Es klingt revolu'onär, ist aber
Poli'k meistens von und für finanzielle geschützte, gut ausgebildete, online Leute in Großstädten

(Gilets jaunes -- “gelbe Westen”)

Moralisieren staJ Argumen8eren
Haltung staJ Handeln

“Neuer Puritanismus”
Die eigene Reinheit



Die moderne Version der Linke erinnert immer mehr
Menschen im Osten an die schlechten Seiten der DDR: 

-- Überwachung
-- Sprachregelungen – Wortschatz richtig verwenden

Klassenfeind, Republikflucht, Antifaschister Schutzwall, 
asoziales Verhalten, Staatsfeindliche Kontaktaufnahme

-- Denunzierungen
Man konnte jederzeit Beruf, Familie, Studium, finanzialle Sicherheit verlieren

-- Gedankensverbrechen (thought-crimes)
-- Falsche Besinnung (false-consciousness)



• Landtagswahlen
8. September 2024







• Landtagswahlen
8. September 2024







22. September 2024









• Europawahl Juni 2024



Ist die Demokratie in der Krise? 

Wahlbeteiligung in Sachsen und Thüringen 2024:  74,4%    73,6%

Die Mehrheit im Osten versucht, auf demokraLscher
Weise (durch Wahlen), ihre PerspekLve und 
Wünsche auszudrücken.

Hört jemand zu?

1989 haben die Menschen in der DDR ihre
Freiheit und DemokraLe erkämp3 – mit Risiko
unter großer Gefahr.  

USA 2020: 61,5%

Der Vorwurf heute:  Die Menschen im Osten sollen
“DemokraLefeindlich” sein.


